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Böger Ahoi!
 Ein ganz besonderes Jubiläum an einem ganz besonderen Ort ...
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Die Geschäftsführer Bert und Dirk Böger sowie Petra Schmitt-Böger hatten sich 

für das Kundenevent einen Höhepunkt im Hamburger Veranstaltungskalender 

ausgesucht: Die Hamburger Cruise Days. Rund 120 Gäste hatten daraufhin einen 

der begehrten Plätze ergattert. Nach einem Sektempfang stach der Segler „in See“. 

Geschäftsführer Bert Böger begrüßte die Gäste an Bord und umriss in seiner Rede 

die spannende, 95-jährige Firmenhistorie. Ausdrücklich bedankte sich Böger bei 

den treuen Kundinnen und Kunden von Böger Zahntechnik. „Mit vielen von Ihnen 

verbindet uns eine langjährige Partnerschaft, teilweise haben wir schon mit Ihren 

Eltern zusammengearbeitet. Und einige Gesichter heute Abend sind neu. Ich möchte 

Ihnen sagen: Ob kleiner oder großer Kunde, ob langjähriger Geschäftspartner oder 

Neukunde – wir freuen uns über jeden Einzelnen von Ihnen. Schön, dass Sie da sind!“ 

Ein dickes Dankeschön richtete Böger auch an alle Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter, 

die die Erfolgsgeschichte von Böger Zahntechnik mitgeschrieben haben. „Was wäre 

der schönste Abdruck ohne die vielen sorgfältigen Hände, die Zahnersatz herstellen, 

der die Lebensqualität der Patienten positiv beeinflusst?“, und erntet dafür langan-

haltenden Applaus.  

Anschließend kamen die Kunden und Mitarbeiter von Böger Zahntechnik bei einem 

reichhaltigen Grill-Buffet ins Gespräch und genossen bei milden Temperaturen die 

maritime Abendstimmung an Bord. Inzwischen nahm die „Thalassa“ auf Höhe der 

Elbphilharmonie ihre Parade-Position direkt neben dem Kreuzfahrtriesen „Mein 

Schiff 4“ ein. 

Auslaufparade als Höhepunkt des Abends
Endlich war es soweit und die Auslaufparade begann. Hunderttausend begeisterte 

Zuschauer hatten sich entlang der Elbe versammelt, um die spektakuläre Cruise 

Days-Parade aus nächster Nähe zu sehen. Tausende Blitzlichter flammten auf, als die 

Kreuzfahrtriesen, begleitet von unzähligen Barkassen, Seglern und Fahrgastschiffen, 

die Elbe abwärts durch den blau illuminierten Hafen zogen. Jedes Schiff wurde mit 

einem eigenen Feuerwerk inszeniert und mit einer individuellen Laserbotschaft zu 

seiner weiteren Reise verabschiedet. Zum Dank ließen die Kreuzfahrtschiffe tief 

dröhnend ihre Schiffshörner erklingen. 

Mittendrin: Die Festgesellschaft von Böger Zahntechnik auf der „Thalassa“! Die Gäste 

hatten sich einen Platz an der Reling des Seglers gesucht und genossen das Spektakel 

aus nächster Nähe, die strahlenden Gesichter durch das Feuerwerk erleuchtet. „Ein 

unvergessliches, einmaliges Erlebnis!“, schwärmten die Gäste. „Diese sensationelle 

Parade von der Wasserseite aus zu verfolgen, ist magisch!“, erzählte eine Zahnärztin 

begeistert. Auch Geschäftsführerin Petra Schmitt-Böger war hochzufrieden: „Dieser 

Augenblick hat eine ganz besondere, inspirierende Energie! Wir freuen uns riesig, unser 

Jubiläum gemeinsam mit unseren Kunden in diesem perfekten Rahmen zu begehen.“

Gegen Mitternacht machte die „Thalassa“ wieder am Ausgangspunkt an der Fisch-

auktionshalle fest. Wir bedanken uns bei allen Kundinnen und Kunden, die diesen 

Abend zu einem einmaligen Erlebnis haben werden lassen. To be continued ...

08	CAD/CAM-gefräste
	S tege

Ein Interview mit „Steg-Fan“ 
Dr. Andreas W. Benecke

10 	1. ldt in Schwerin
Von Network und Cupcake

03	Ein magischer Abend!
Von einem Jubiläum, begeisterten 
Kunden, einem Dreimaster und 		
den Hamburg Cruise Days

06	25 Jahre Schwerin !
Ein Abend voller Gaumenfreuden 	
im renommierten Weinhaus Krömer 
in Schwerin 

Inhaltsverzeichnis

06
02

Liebe Leserinnen und Leser, 

wenn wir in die Seminarplanung für unsere „BögerAkademie“ 

gehen, sind wir immer wieder auf der Suche nach aktuellen 

Themen, die Sie bewegen und die Sie in Ihrem Praxisalltag un-

terstützen. Dabei gehen wir neue Wege und probieren frische  

Referenten oder originelle Themen einfach aus, denn oft stellt 

sich erst im Nachhinein heraus, ob ein Seminarthema den „Puls 

der Zeit“ trifft oder nicht. So konnte keiner ahnen, dass unsere 

erstmals im September 2015 angebotenen Seminare „Dental 

English I & II“ auf eine dermaßen große Resonanz stoßen würde. 

Umso mehr freuen wir uns, dass wir diese besonderen Kurse 

2016 nicht nur in Hamburg, sondern auch in Schwerin anbieten 

Von links nach rechts:
Dirk Böger, Zahntechnikermeister 
Petra Schmitt-Böger, Diplomkauffrau
Bert Böger, Zahnarzt und Zahntechniker 

können. Viele weitere Seminar-Highlights finden Sie auf Seite 14 

der aktuellen Ausgabe der Böger-LIVE.

Apropos Highlight: In dieser Ausgabe der Böger-LIVE können 

Sie ein Premium-Paket für das ausverkaufte Adele-Konzert 

am 10. Mai 2016 in Hamburg gewinnen! Wie Sie an diesen 

Traumpreis gelangen, erfahren Sie auf Seite 7. 

Wir wünschen Ihnen viel Freude beim Lesen!

Herzlichst, 

Ihre Familie Böger
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Stilvoll, maritim, faszinierend

Ein magischer Abend
Jubiläumsevent 95 Jahre Böger Zahntechnik Hamburg bei den Hamburger Cruise Days

Der Treffpunkt am Anleger 

der Fischauktionshalle war 

leicht zu finden: Schon von 

weitem konnten die Gäste 

das blaue Böger-Logo sehen, 

das auf einer weißen Flagge 

am höchsten Mast der 

„Thalassa“ flatterte. 

Der imposanten Dreimaster 

bot den stilvollen Rahmen 

für die Jubiläumsfeier 

anlässlich des 95-jährigen 

Firmenbestehens von Böger 

Zahntechnik Hamburg. 
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Der Treffpunkt am Anleger der Fisch-
auktionshalle war leicht zu finden: 
Schon von weitem konnten die Gäste 
das blaue Böger-Logo sehen, das auf 
einer weißen Flagge am höchsten Mast 
der „Thalassa“ flatterte. 

Der blau beleuchtete Hafen bot den stimmungsvollen Rahmen für das Böger-Jubiläums-
event. Vor der maritimen Kulisse vertieften sich Gäste und Mitarbeiter in angeregte 
Gespräche und genossen bei milden Temperaturen den einmaligen Ausblick. Der Trink-
spruch des Abends: „Auf die nächsten 95 Jahre!“

Geschäftsführer Bert Böger begrüßte die Gäste auf der „Thalassa“ und umriss in seiner Rede die spannende Unternehmenshistorie. Er dankte dabei ausdrück-
lich Kunden und Mitarbeitern für die gemeinsame Erfolgsgeschichte von Böger Zahntechnik. Als Höhepunkt des Abends segelte die „Thalassa“ bei der Auslauf-
parade Seite an Seite mit den größten und schönsten Kreuzfahrtschiffen der Welt die Elbe abwärts. Die Gäste hatten sich einen Platz an der Reling des Seglers 
gesucht und genossen das einmalige Spektakel aus nächster Nähe.
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Man nehme: Meisterliche Handwerks-

kunst, mische es mit einer großzü-

gigen Portion Service, füge Tradition und 

Innovation hinzu und würze das Ganze 

mit einem guten Schuss Leidenschaft – 

voilà, fertig ist unser Erfolgsrezept für 25 

Jahre Böger Zahntechnik in Schwerin! 

Unsere wichtigste Geheimzutat dabei: 

SIE! Unsere Kundinnen und Kunden, 

die uns seit 25 Jahren und teilweise be-

reits in zweiter Generation begleiten. Als 

Dankeschön für ein Vierteljahrhundert 

erfolgreicher Zusammenarbeit laden wir 

unsere Schweriner Zahnarztkunden am 

22. April 2016 zu einem exklusiven Jubi-

läumsevent ein! 

Die Zutaten für eine gelungene 
Jubiläumsfeier
Das Weinhaus Krömer mitten in der 

Schweriner Altstadt bietet den stilvollen 

Rahmen für unser Jubiläumsevent. In 

Räumen, in denen einst der herzogliche 

Fleischermeister sein Domizil hatte, be-

gehen wir mit Ihnen einen Kochabend 

der Extraklasse. 

Entdecken Sie innovative Rezeptideen, 

genießen Sie beste Zutaten und lassen Sie 

sich vom Krömer-Kochteam in raffinier-

te Profi-Tricks einweihen. Und wer keine 

Lust auf Selberkochen hat, darf sich ein-

fach verwöhnen lassen!

Nach dem jeweiligen Zubereiten des aus-

gesuchten 4-Gang-Menüs genießen wir 

die kulinarischen Köstlichkeiten in ent-

spannter Atmosphäre. Gemeinsam mit 

Ihnen möchten wir dann auf 25 Jahre 

Böger Zahntechnik Schwerin anstoßen. 

Dazu empfiehlt uns der Sommelier des 

Weinhauses Krömer wohlschmeckende 

Begleitweine, die das Aroma der Spei-

sen vollmundig unterstützen. 

Es wartet ein Abend voller 
Gaumenfreuden auf Sie!
Die Plätze für dieses exklusive Event 

sind limitiert! Teilnehmen können 

ZahnmedizinerInnen, die Kunden von 

Böger Zahntechnik Schwerin sind. 

Schreiben Sie uns eine Mail an 

vaupel@boeger.de! Die Plätze für das 

begehrte Event werden in der Reihen-

folge der Anmeldung vergeben. Danach 

wird eine Warteliste eingerichtet. 

„Man nehme…“: 
Unser Erfolgsrezept für 25 Jahre 

Böger Zahntechnik Schwerin
Exklusives Jubiläumsevent im renommierten Weinhaus Krömer in Schwerin 

Kochen wie die Profis – beim Böger-Jubiläumsevent
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Herr Dr. Benecke, wie wurden Sie zum 

„Steg-Fan“?

Während meiner Tätigkeit am Universi-

tätsklinikum Hamburg-Eppendorf habe 

ich mich mit der prothetischen Rehabi-

litation von Patienten mit Tumoren im 

Mund-, Kiefer- und Gesichtsbereich be-

schäftigt. Eine Versorgung dieser Pati-

enten mit konventionellem Zahnersatz 

ist aufgrund starker anatomischer und 

biologischer Veränderungen, z. B. mul-

tiplen Resektionen, in vielen Fällen nicht 

möglich. Die Stegversorgungen bieten 

viele Möglichkeiten und erweitern das 

implantat-prothetische Spektrum bei 

Patienten mit schwierigen sagittalen 

und transversalen Verhältnissen. Mit 

Hilfe von Stegarbeiten kann eine sehr 

gute prothetische Rehabilitation, mit-

tels festsitzenden und herausnehmba-

ren Versorgungen, erreicht werden und 

zeitgleich der prothetische Raum, sofern 

notwendig, neu definiert werden. Dies 

gilt natürlich genauso für die konventi-

onelle Versorgung von gesunden Patien-

ten. Für mich gehören Steg-Arbeiten zu 

den schönsten Arbeiten im Praxisalltag. 

Welche Vorteile bieten Ihrer Meinung 

nach die CAD/CAM-gefrästen Stege?

Die frästechnisch hergestellten Supra-

konstruktionen zeichnen sich durch 

ideale Werkstoffeigenschaften aus. Es 

treten weder Spannungen und Verzüge 

auf, noch gibt es artifizielle Löt- oder 

Laser-Schweißverbindungen an den 

Stegpfeilern. 

Die CAD/CAM-Herstellung aus einem 

industriell hergestellten Rohling bietet 

außerdem den Vorteil einer porenfrei-

en Oberfläche, was Plaqueanlagerungen 

verringert. Die CAD/CAM-Fertigung 

ermöglicht die direkte Integration von 

aktiven Halteelementen und damit viele 

Gestaltungsmöglichkeiten. Dies ist ein 

großer Vorteil für meine Arbeit. Nicht 

zuletzt schätze ich auch die wirtschaftli-

che Rentabilität von Steg-Versorgungen.

Was sind die Voraussetzungen für die 

Versorgung mit einem Steg?

Wir legen bei unserer Arbeit sehr viel 

Wert auf die präimplantologische, prä-

operative Diagnostik und fertigen hierzu 

ein DVT. 

Im Unterkiefer sollten mindestens zwei 

Implantate, besser vier, vorhanden sein. 

Im Oberkiefer setze ich Stegversorgun-

gen aufgrund der poröseren Knochen-

struktur auf mindestens vier Implantate, 

besser sind sechs. Bei sechs Implantaten 

im Oberkiefer kann ebenso eine festsit-

zende Suprastruktur gewählt werden. 

Abhängig von der Implantatzahl und 

-anordnung sind solche Konstruktionen 

auch im Unterkiefer möglich.

Und die Voraussetzungen auf Seiten des 

Patienten?

Natürlich muss für die Versorgung mit 

einem Steg die Compliance des Pati-

enten stimmen. Voraussetzungen sind 

eine gute Mundhygiene und die Bereit-

schaft für regelmäßige Nachsorge. Die 

Folgekosten für den Patienten sind bei 

Stegversorgungen geringer als bei an-

deren Arbeiten. 

Im Gegensatz zu anderen Meinungen 

können wir bei unseren Patienten kei-

ne Abschreckung in Bezug auf die Optik 

des Stegs feststellen. Unsere Patienten 

sind durchweg begeistert, weil die Ver-

sorgung extrem sicher sitzt. 

Ihr Schlusswort zum Thema Stege? 

Stege sind kein Hexenwerk! Natürlich 

braucht man ein bisschen Übung, aber 

eigentlich ist diese Versorgung dankbar 

– denn entweder sie passt, oder sie passt 

nicht. Bei Böger Zahntechnik passt sie 

aber immer (lacht). 

Herr Dr. Benecke, wir danken für das 

interessante Gespräch. 

Böger live Ausgabe Februar 2016_Interview Böger live Ausgabe Februar 2016_Interview

Hintergrund: Forschungsarbeit von Dr. Andreas W. Benecke
Mit der Versorgung von Tumorpatienten durch individuelle, CAD/CAM-gefertigte Stege hat sich 
Dr. Andreas Benecke im Rahmen seiner Masterthesis zum Erlangen des Grades MSc intensiv be-
schäftigt. Titel: „Prothetische Rehabilitation eines Tumorpatienten bei schwierigen sagittalen und 
transversalen Verhältnissen mittels individuellem CAD/CAM-Steg – ein Fallbericht“. Die spannen-
den Ergebnisse können DGZMK-Mitglieder mit Hilfe des nebenstehenden QR-Codes aufrufen. 
www.zahnarztpraxis-elmshorn.de | Facebook: Zahnarztpraxis in der Feldstrasse

Nach fast sechsjähriger Tätigkeit am Universitätsklinikum Hamburg-Eppendorf in der 
Abteilung für Zahnärztliche Prothetik übernahm Dr. Andreas W. Benecke die Zahnarztpraxis 

Nordmann & Partner in Elmshorn und gründete die „Zahnarztpraxis in der Feldstraße“. 
2012 wurde er von der Deutschen Gesellschaft für Prothetische Zahnmedizin und Bio-

materialien e.V. zum Spezialisten für Prothetik ernannt; im Jahr 2013 folgte die Ernennung zum 
„Master of Science, M.Sc.“ für Zahnärztliche Prothetik durch die Universität Greifswald.

Als „bekennender Steg-Fan“ berichtet Dr. Benecke über seine Erfahrungen mit dieser Versorgung.

Viele Möglichkeiten,
kaum Grenzen

CAD/CAM-gefräste Stege von Böger Zahntechnik

Für mich gehören Steg-Arbeiten zu 

den schönsten Arbeiten im Praxisalltag.„ “



Das erfolgreiche Mutter-Tochter-Gespann hinter 
„Miss Törtchen“: Elke und Lydia Lörke (v. l. n. r.)

11

sie das angemietete Ladenlokal, ließen ei-

nen Tresen einbauen. Die Eröffnung fand 

im September 2013 statt – neun Monate, 

nachdem Lydia die erste Idee zur Selbst-

10

Mit viel Liebe und Zucker 
Im Oktober 2010 in Hamburg gestar-

tet, erfreut sich der ladiesdentaltalk 

inzwischen in 13 Städten im gesamten 

Bundesgebiet größter Beliebtheit. „Heu-

te wird nun unser Traum wahr, unsere  

Netzwerkplattform auch in Mecklenburg-

Vorpommern interessierten Zahnärztin-

nen anzubieten“, erklärte Petra Schmitt-

Böger beim 1. ldt am 16. September 2015 

in Schwerin. Die Geschäftsführerin von 

Böger Zahntechnik ist Initiatorin des ldt 

in Hamburg und hatte schon lange vor, 

die beliebte Netzwerkreihe auch nach  

Schwerin zu holen. 

In ihrer Begrüßung richtete sie sich 

direkt an rund 15 anwesenden Zahn- 

medizinerinnen: „Gemeinsam möchten 

wir mit Ihnen über den Tellerrand schau-

en und Entwicklungspotentiale aktivie-

ren. Mit regelmäßigen Netzwerkabenden 

wollen wir Sie als Unternehmerinnen stär-

ken und unterstützen.“ 

Die Auftaktveranstaltung des ladies den-

tal talk Schwerin fand bei „Miss Törtchen“ 

in der Schweriner Altstadt statt. Mit die-

sem Café inklusive angeschlossener Kon-

ditorei haben sich Elke und Lydia Lörke 

ihren ganz persönlichen Traum von der 

Selbstständigkeit erfüllt. Im ldt-Interview 

plauderten die beiden Frauen ganz ent-

spannt über ihre Selbstständigkeit. Die 

Idee dazu hatte Lydia Lörke, die ihre Mut-

ter Elke schnell vom Konzept überzeugte.  

Innerhalb von sechs Wochen renovierten 

1. ladies dental talk in Schwerin markiert Start der Netzwerkreihe 
in Mecklenburg-Vorpommern

Böger live Ausgabe Februar 2016_1. LDT in Schwerin

„Miss Törtchen“: Von der 

Idee zur Selbständigkeit in 

neun Monaten„ “
ständigkeit gehabt hatte. „Rückblickend 

war uns nicht wirklich klar, wie viel Arbeit 

hinter all dem steckt“, erklärte Elke Lörke 

lachend. Seit ihrer Eröffnung stehen die 

beiden erfolgreichen Powerfrauen nun 

an sechs Tagen in der Woche hinter dem 

Tresen. Neben den selbst gemachten Cup-

cakes in diversen Geschmacksrichtungen 

bietet das Duo auch aufwendig gestaltete 

Hochzeits- und Festtagstorten an. Inzwi-

schen ist beiden klar, dass zum Unterneh-

mertum auch Kompromissfähigkeit und 

Improvisationstalent gehört, „weil nicht 

immer alles nach Plan laufen kann.“ 

Dies zeige sich insbesondere bei der 

schwierigen Suche nach geeignetem Per-

sonal. Nicht nur in diesem Punkt wurden 

die Gemeinsamkeiten zwischen Café und 

Zahnarztpraxis sichtbar. Auch in Sachen 

Marketing entdeckte man Parallelen.

Süßer Höhepunkt des Abends: Der Cup-

cake-Dekokurs, den die Zahnärztinnen 

im Anschluss an Interview und gemein-

samen Essen absolvierten. 

Wir freuen uns auf ein (Wieder)Sehen 

beim 2. ladies dental talk in Schwerin! 

Petra Schmitt-Böger (links) begrüßte die Zahnärztinnen zum 1. ladies dental talk in Schwerin. Nach Vortrag und kulinarischer Stärkung zauberten die Zahnärzt-
innen beim anschließenden Cupcake-Dekokurs in entspannter Atmosphäre kreative Kunstwerke, während sie sich über ihren Praxisalltag austauschten. 

2. ladies dental talk in Schwerin 

am Mittwoch, 11. Mai 2016, 17.00 Uhr

„Lebenskunst: Mach’ dir die Welt, 
wie sie dir gefällt..!“
Referentin: Beate Recker, Imageberaterin und 
Expertin für Persönlichkeitsentwicklung

In einem lebendigen und humorvollen Vortrag 
bietet Beate Recker alltagstaugliche, motivie-
rende Lebenstipps ganz nach dem herrlichen 
Vorbild der beherzten, aufmüpfigen Pippi. 
Denn fast jedes Mädchen hat sie für ihre Aben-
teuerlust geliebt, für ihre freche Art bewundert 
und davon geträumt, etwas weniger wie An-
nika und etwas mehr wie Pippi zu sein – für 
mehr Selbstbewusstsein und Unabhängigkeit.



zeige individuell erregt eine höhere Aufmerksamkeit. Die Form 

der Veröffentlichung ist aber auch abhängig davon, was man 

sucht. Aus Prestige-Gründen ist es natürlich sinnvoll, regel-

mäßig eine lokale Printanzeige zu schalten.

Ihre Online-Börse „jobdental“ erfreut sich seit ihrem Start 

im Jahr 2010 steigender Beliebtheit. Was ist das Geheimnis 

Ihres Erfolges? 

Die Plattform dient Arbeitgebern dazu, Stellenanzeigen 

schnell und gezielt in der Dentalbranche zu ver-

öffentlichen. Hier sind zurzeit monatlich rund 

15000 Besucher auf der Suche nach neuen Jobs 

und Beschäftigungsfeldern, die sie branchen-

spezifisch und ohne Registrierung finden 

können – von A wie Assistenz-Zahnarzt bis 

Z wie ZFA und ZMV. Durch die Verknüpfung 

mit deutschlandweiten Jobsuchmaschinen 

und die lange Anzeigenlaufzeit von 60 Tagen 

ist der Aufmerksamkeitsgrad gegenüber einer 

Print-Anzeige wesentlich höher und der Preis – im 

Vergleich zu vielen anderen Portalen – kostengünstiger.

Bieten Sie einen besonderen Service? 

Im täglichen Arbeitsalltag bleibt oft keine Zeit, sich einen pas-

senden Text oder ein ansprechendes Layout für eine Stellen-

anzeige zu überlegen. Wir übernehmen optional die Text- und 

Layouterstellung, wenn uns die Kunden die Eckdaten mittei-

len. Der Anzeigenentwurf kann dann korrigiert oder direkt 

freigegeben werden. 

Herzlichen Dank für das Gespräch, Frau Fink!

Frau Fink, als Betreiberin von Deutschlands größter Online-

Stellenbörse für den Dentalmarkt, jobDENTAL, sehen Sie jeden 

Tag viele Gesuche und wissen, was eine „gute Stellenanzeige“ 

ausmacht. Verraten Sie unseren Lesern ein paar Geheimtipps? 

(lacht) Ich würde es nicht gerade Geheimtipps nennen, aber 

was mir immer wieder auffällt: Bewerber achten heutzutage bei 

einer Stellenanzeige viel mehr darauf, wie sich der Arbeitgeber 

in der Anzeige präsentiert. In Zeiten des Fachkräftemangels 

haben qualifizierte Arbeitnehmer oft die Wahl, bei 

welchem Unternehmen sie sich bewerben wol-

len. Arbeitgeber sollten daher bedenken, dass 

Stellenanzeigen immer auch eine Visitenkarte 

ihres Unternehmens sind. 

Worauf sollte man bei einer Anzeige beson-

ders achten? 

Wichtig ist nicht nur, welche Anforderungen 

ich als Arbeitgeber an den Bewerber habe, 

sondern auch, was ich dem Arbeitnehmer biete. 

Warum sollte er ausgerechnet in meine Firma, in 

meine Praxis wechseln? Was unterscheidet mich? Arbeit-

geber sollten die Chance nutzen, mit ihrer Stellenanzeige zu 

begeistern und neugierig zu machen!

Außerdem gilt: Je detaillierter eine Stellenanzeige ist, desto  

größer ist die Wahrscheinlichkeit, dass sich passende Bewer-

ber mit den entsprechenden Voraussetzungen auf die Anzeige 

melden. Dazu kann die optische und sprachliche Gestaltung 

maßgeblich beitragen. Ein ansprechendes Layout zieht Blicke 

auf sich und signalisiert, dass das Unternehmen die Personal-

suche ernst nimmt.

Und wenn die Anzeige fertig ist? Online oder Print – wo hat 

eine Anzeige Ihrer Meinung nach mehr Aussicht auf Erfolg?

Im Gegensatz zur Print-Anzeige haben Arbeitgeber bei Online-

Veröffentlichungen oftmals mehr Platz, um diese grafisch zu 

gestalten, z. B. mit ihrem Firmenlogo, Fotos vom zukünftigen 

Arbeitsplatz oder den netten Kollegen. Eine individuelle An-

Gastbeitrag Anja Fink: 
„Mit der Stellen-

anzeige begeistern 
und neugierig 

machen!“ 

Im Interview mit der Böger-LIVE verrät Jobbörsen-Expertin Anja Fink, wie Zahnarztpraxen bereits 

mit der Stellenanzeige qualifiziertes Personal anlocken können. 

Sie suchen Personal für Ihre Praxis? Als Kunde von 
Böger Zahntechnik erhalten Sie 20 % Rabatt auf 
ausgewählte Anzeigen von jobDENTAL – nähere 
Informationen erhalten Sie telefonisch bei Janina 
Vaupel unter 040/ 43 11 447. 

Sie brauchen kein
Personal, sondern suchen 
Referenten, Coaches oder 

Trainer für Ihre Zahnarztpraxis? 
www.dentalreferenten.de – 
ein Angebot von jobDENTAL
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Da freuen sich die Kollegen gleich mit – Janina Lahl, Gewinnerin des iPhone 6. 
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Einsendeschluss: 30. April 2016

Name, E-Mail und Praxisstempel

1. Preis	 Ein Gutschein von Amazon im Wert von 50 €

2. Preis	 Zalando-Gutschein im Wert von je 25 €

3.–10. Preis	 Douglas-Gutschein im Wert von je 15 €

	 1	 Die Auslaufparade bei den Hamburger Cruise ...

	2	 Name des Segelschiffs beim Hamburger Jubiläumsevent

	3	 Interview zum Thema ...-Versorgungen

	 4	 Interview mit Dr. Andreas W. ...	
	5	 Jubiläumsevent in Schwerin im Weinhaus ...

	 6 	 Als VIP zu ...

	 7 	 Beliebte Netzwerkreihe für Zahnärztinnen: ladies dental ...

	 8 	 Mit der Stellenanzeige begeistern und ... machen

	 9 	 Neue ... bei Böger Zahntechnik

	10 	 Urlaubsreise mit dem Schiff

	11 	 Süße Hamburger Spezialität: ...-Brötchen

	12  	 Schwedische Autorin von Pippi Langstrumpf: ... Lindgren

	13  	 Redewendung: „Sport ist ...“

	

Lösungswort: ........................................................
(Bitte per E-Mail an zahn@boeger.de 

oder per Fax 040 43 42 25)
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Der Jubiläumsglückspilz 
von Böger Zahntechnik

Große Freude bei Janina Lahl aus der Praxis Dipl.-Stom. Chris-

tina Wandel in Proseken (Mecklenburg-Vorpommern): Die 

Zahnmedizinische Fachangestellte (ZMF) hatte beim Jubiläums-

Gewinnspiel in der Böger-LIVE das richtige Lösungswort zurückge-

schickt und war unter allen Einsendungen als Gewinnerin gezogen 

worden. „Wow! Letzte Woche bin ich 30 Jahre alt geworden – 

und das iPhone ist das perfekte Geburtstagsgeschenk!“, zeig-

te sich Janina Lahl begeistert. Die ganze Praxis freute sich mit, 

als Geschäftsführerin Petra Schmitt-Böger der Gewinnerin den 

Hauptpreis übergab.

Böger live Ausgabe Februar 2016_Rätsel

Bögers Kreuzworträtsel  

Tolle Gutscheine zu gewinnen!
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BögerAkademie
 Veranstaltungen von März bis Juni 2016

Spannende Referenten, aktuelle Themen, konkreter Nutzen für Ihren 

Praxisalltag: Die BögerAkademie hat es sich zum Ziel gemacht, Semi-

nare anzubieten, die Sie noch erfolgreicher machen. Unsere Seminare und 

Workshops richten wir daher ganz nach den Bedürfnissen unserer Kun-

den aus. Haben Sie Anregungen, Fragen oder Fortbildungsthemen, die Sie  

besonders interessieren und die Ihnen den Praxisalltag erleichtern 

würden? Wir freuen uns auf Ihre Vorschläge! 

Telefon 040/43 11 447, vaupel@boeger.de

PS: Zu allen Veranstaltungen können Sie sich 

mit der gegenüberliegenden Seite per Fax anmelden – 

oder Sie schreiben uns eine Mail! „ “

16. März 2016 | 14.00–18.00 Uhr

Böger Zahntechnik Schwerin

„Handling the international 

patient I: Dental basics and inter-

culturally sensitive treatment“

Referentin: Sabine Nemec 

06. April 2016 | 14.00–19.00 Uhr

Böger Zahntechnik Hamburg

„Der dentale Teamchef/

Die dentale Teamchefin“

Referentin: Michaela Arends

13. April 2016 | 14.00–18.00 Uhr

Böger Zahntechnik Schwerin

„Nachfolger gesucht“

Referenten: Alexander Schmitt 

(Pluradent Praxisbörse, Experte 

für Praxisentwicklung), 

Katharina von Bock 

(Dipl.-Ing. Architektin)

20. April 2016 | 14.00–18.00 Uhr

Böger Zahntechnik Hamburg

„Handling the international 

patient I: Dental basics and inter-

culturally sensitive treatment“

Referentin: Sabine Nemec 

20. April 2016 | 14.00–17.30 Uhr 

Böger Zahntechnik Schwerin

„Notfallmanagement 

in der Zahnarztpraxis“

Referent: Andreas Wendt

27. April 2016 | 14.00–17.30 Uhr 

Böger Zahntechnik Hamburg

„Notfallmanagement 

in der Zahnarztpraxis“

Referent: Andreas Wendt

27. April 2016 | 14.00–19.00 Uhr

Böger Zahntechnik Schwerin

„Der dentale Teamchef/

Die dentale Teamchefin“

Referentin: Michaela Arends 

25. Mai 2016 | 14.00–18.00 Uhr

Böger Zahntechnik Hamburg

„Einschleifen ade“

Referent: Jochen Peters

25. Mai 2016 | 14.00–18.00 Uhr

Böger Zahntechnik Schwerin

„Handling the international 

patient II: Informing and 

consulting the patient“ 

Referentin: Sabine Nemec

01. Juni 2016 | 14.00–17.30 Uhr 

Gebrüder Böger Neumünster

„Notfallmanagement 

in der Zahnarztpraxis“

Referent: Andreas Wendt

BögerAkademie
Verbindliche Seminaranmeldung

Ja, ich/wir nehme/n teil: 

Für das Praxisteam | 14.00–18.00 Uhr

16. März 2016 | Böger Zahntechnik Schwerin

20. April 2016 | Böger Zahntechnik Hamburg

„Handling the international patient I: 

25. Mai 2016 | Böger Zahntechnik Schwerin

06. Juli 2016 | Böger Zahntechnik Hamburg

„Handling the international patient II: 

Referentin: Sabine Nemec | € 109,00 p.P. inkl. MwSt.

Für Zahnmediziner/innen | 14.00–19.00 Uhr

06. April 2016 | Böger Zahntechnik Hamburg

27. April 2016 | Böger Zahntechnik Schwerin

„Der dentale Teamchef/Die dentale Teamchefin“

Referentin: Michaela Arends | € 129,00 p.P. inkl. MwSt.

Für Zahnmediziner/innen | 13. April 2016 | 14.00–18.00 Uhr

Böger Zahntechnik Schwerin

„Nachfolger gesucht“

Referenten: A. Schmitt, K. von Bock 

€ 59,00 p.P. inkl. MwSt.

Für das Praxisteam | 14.00–17.30 Uhr 

20. April 2016 | Böger Zahntechnik Schwerin

27. April 2016 | Böger Zahntechnik Hamburg

01. Juni 2016 | Gebrüder Böger Neumünster

„Notfallmanagement in der Zahnarztpraxis“

Referent: Andreas Wendt | € 89,00 p.P. inkl. MwSt.

Für Zahnmediziner/innen | 25. Mai 2016 | 14.00–18.00 Uhr

Böger Zahntechnik Hamburg

„Einschleifen ade“

Referent: Jochen Peters | € 99,00 p.P. inkl. MwSt.

Für Prophylaxehelferinnen | 14.00–17.30 Uhr 

08. Juni 2016 | Böger Zahntechnik Hamburg

15. Juni 2016 | Gebrüder Böger Neumünster

„Prophylaxe in der Implantologie“

Referentin: Ute Rabing | € 89,00 p.P. inkl. MwSt.

Für Zahnmediziner/innen  | 15. Juni 2016 | 14.00–19.00 Uhr 

Böger Zahntechnik Hamburg

„Personalmanagement“

Referent: Harald Tkaczuk | € 89,00 p.P. inkl. MwSt.

Das Kleingedruckte: Bis drei Wochen vor Veranstaltungsbeginn haben Sie 
die Möglichkeit, Ihre Anmeldung schriftlich zu stornieren, ohne dass für 
Sie Kosten entstehen. Bitte haben Sie Verständnis, dass wir danach 50% 
der Seminargebühr berechnen müssen. Bei Nichterscheinen zum Seminar 
ohne Absage fallen die gesamten Seminargebühren an. Selbstverständ-
lich können Sie gerne einen Ersatzteilnehmer benennen. Wir behalten 
uns vor, Seminare aus nicht vorhersehbaren Gründen bis eine Woche vor 
Veranstaltungsbeginn abzusagen. Böger Zahntechnik GmbH & Co. KG, 
Sitz, Amtsgericht Hamburg HRA 58487, Pers.haftend: Dentalerzeugnisse 
Gebr. Böger GmbH, Hamburg HRB 16121, Geschäftsführer: Bert Böger,  
Dirk Böger, Petra Schmitt-Böger.
Deutsche Bank AG 3 212 800 (BLZ 200 700 00), 
HASPA 1013 217 003 (BLZ 200 505 50), Postbank 77 185 209 
(BLZ 200 100 20), Ust.ID: DE  118303737

Teilnehmer/innen

Praxis		

Datum/Ort		     Unterschrift

Praxisstempel

Antwortfax

040 
434225
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08. Juni 2016 | 14.00–17.30 Uhr 

Böger Zahntechnik Hamburg

„Prophylaxe in der Implantologie: 

Ein Update aus Wissenschaft 

und Praxis“

Referentin: Ute Rabing 

15. Juni 2016 | 14.00–19.00 Uhr 

Böger Zahntechnik Hamburg

„Personalmanagement – 

moderne Führungswerkzeuge 

im Praxisalltag“

Referent: Harald Tkaczuk

15. Juni 2016 | 14.00–17.30 Uhr 

Gebrüder Böger Neumünster

„Prophylaxe in der Implantologie: 

Ein Update aus Wissenschaft 

und Praxis“

Referentin: Ute Rabing

06. Juli 2016 | 14.00–18.00 Uhr

Böger Zahntechnik Hamburg

„Handling the international 

patient II: Informing and 

consulting the patient“ 

Referentin: Sabine Nemec



Schöner 
Fortbilden
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Die nächste

erscheint im Sommer 2016 

u.a. mit den Themen
* Das verstehen wir unter modernem 	

   Handwerk: Die Böger-Unternehmens-    

   philosophie

* Jubiläumsevent in Schwerin

* Unsere Veranstaltungs-Highlights

    im zweiten Halbjahr

Live*

Anfang Januar fiel der Startschuss für die neue Verpackungslinie von Böger Zahn-

technik, die ganz unter dem Motto „Meisterstücke“ steht. „Damit wollen wir 

auch mit der Verpackung die Wertigkeit zum Ausdruck bringen, mit der wir den 

Zahnersatz in akribischer Handarbeit herstellen“, so Zahntechnikermeister und 

Geschäftsführer Dirk Böger. 

Aufwendige Kombi-Arbeiten kommen zukünftig in einem stoßfesten Koffer in die 

Praxis. Kronen und Brücken werden auf einer wiederverwendbaren Alu-Dibond-

Platte ausgeliefert, die hygienisch verschweißt wird. „Gleichzeitig können wir damit 

unseren Verbrauch an Verpackungsmaterialien senken“, so Böger. Umweltschutz 

wurde auch bei der Gestaltung der neuen Tüten berücksichtigt. Statt der heute viel-

fach eingesetzten, mit Plastik beschichteten Tüte, hat man sich bei Böger Zahntech-

nik ganz bewusst wieder für eine reine Papiertüte entschieden, deren Entsorgung 

die Umwelt nicht belastet. 

Auch Qualitätsmanagement-Beauftragter Markus Gemmeker ist sehr zufrieden 

mit den neuen Verpackungen: „Das neue Design wurde in visueller Hinsicht opti-

miert, gleichzeitig wurde aber auch bei jeder einzelnen Verpackung, die direkt mit 

Abdrücken, Einproben oder fertigem Zahnersatz in Berührung kommen, verstärkt 

auf versiegelte Flächen und Materialien geachtet, die noch effizienter und leichter 

desinfiziert werden können.“ Das richtige Material hierfür zu finden sei nicht im-

mer leicht gewesen. „Insbesondere bei den neuen Schaumstoffkissen mussten wir 

mehrere Hersteller testen, bis wir einen geeigneten Qualitätsschaumstoff fanden“, 

so Gemmeker.

Mit der neuen Verpackungslinie möchten wir Design, Funktionalität und Hochwer-

tigkeit verknüpfen – ist uns das Ihrer Meinung nach gelungen? Wie gefällt Ihnen 

unser neues Verpackungskonzept? Schreiben Sie uns unter vaupel@boeger.de.

Impressum
Herausgeber	 Böger Zahntechnik GmbH & Co. KG
	 	 Waterloohain 6–8, 22769 Hamburg
	 	 zahn@boeger.de, www.boeger.de
Redaktion 	 Janina-Friederike Vaupel, 
	 	 Petra Schmitt-Böger
Layout 	 cehlert graphics

Spenden Sie für 
das Zahnmobil!
Rund 5.000 Patientenkontakte, mehr 
als 2.500 behandelte Patienten – das 
ist die vorläufige Bilanz aus knapp 
sechs Jahren Zahnmobil. Unterstützen 
Sie gemeinsam mit Böger Zahntech-
nik dieses besondere Projekt.
Spendenkonto: Darlehnskasse Münster 
IBAN: DE34400602650202020800
BIC: GENODEM1DKM
Stichwort „Zahnmobil Böger“
Weitere Infos: www.zahnmobil.de

Drin ist, was draufsteht: 
Unsere Meisterstücke 

Neue Verpackungslinie 


